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Bibelgeſellſchaf t. 
Am 13. Oktober feierte die Danziger Bi⸗ 
belgeſellſchaft in der (lutheriſchen) Oberpfarr⸗ 
kirche zu St. Marien den Jahrestag ihrer 


durch ein Programm eingeladen batte. Nach 
| den (von Orgel und andern muſikaliſchen In; 
ſtrumenten begleiteten) Befängei der Lieder: So 
hoff ich denn mit ꝛc, Dein Wort o Hoͤchſtet 
iſt vollkommen ꝛc. predigte, in Folge der, auf 
der am 25 September hieſelbſt gehaltenen Sy⸗ 
node, der zur Stadt⸗ Superintendentur geboͤ⸗ 
| rigen Geiſtlichen, geſchebenen Bereinigung bei⸗ 
der evangeliſchen Confeſſtonen, der Prediger zu 
St. Eliſabeth, Herr Bellair (Direktor der Bi, 
belgeſellſchaft fuͤr die reformirte Confeſſion) vor 
einer zahlreichen Verſammlung, welcher die hie⸗ 
ſigen boͤchſten und hohen Civil und Militair⸗ 
bebörden beiwohnten, nach 2 Dimotb. 3 v, 15, 


klaͤrung des Verſtandes, zur Veredlung des 
Herzens, zum Streben nach wachſender Vervoll⸗ 
kommnung, und zeigte ſodann, daß man fie 


ſich ſelbſt leſen müſſe, um von ihrem Werthe 
ſich zu überzeugen. Die religiöfe Feierlichkeit 


und einer Muſik, Hierauf verfammleten ſich 
Die Mitglieder in der groſſen Sakriſtel, wo der 


auf das herannahende zte Reformations⸗Ju⸗ 
belfeſt, die groſſen Verdienſte Luthers, des. 8 is 
be Iileberfegers, kuͤrzlich vorſtellte, und ei 


Stiftung, zu welcher Feier ſie das Publikum 


zoͤſiſche, Galliſche u. 


16, uͤber den hohen Werth der Bibel, zur Auf- 


fleißig, aufmerkſam und mit Anwendung auf 
* ſchloß mit dem Gefange; Heilig iſt Gott ꝛc., 


Superintendent und Paſtor Herr Ehwalt (d. Z. 
Vicepräſes der Bibelgeſellſchaft) mit Hinſicht 


ne Usberſicht der diesjährigen Einnahme und 


Ausgabe vorlegte. Vom 1. Januar bis zum 
13. Oktober dieſes Jahres find 450, (und ſeit 
1814 den 14. Oktober 1740) Exemplare von 
Bibeln und neuen Teſtamenten, in verſchiede⸗ 
nen Sprachen bei für. einen ſebr geringen 
Preis, theils unentgeltlich vertheilt. Endlich 
wurden Exemplare der Finnlaͤndiſchen, Eſthi⸗ 
ſchen, Slavoniſchen, Gruſtniſchen, Kalmüukiſchen, 


Perſiſchen u. a. Bibeluͤberſetzungen, ein Geſchenk 
der Rußiſch⸗Kaiſerlichen Haupt Sibergeſehſchat 


zu St. Petersburg, wie au 


iD ch Engliſche, Frans 
a . Bibeluͤberſetzungen, ein 
Geſchenk der Koͤnigl, Brittiſchen und auslaͤn⸗ 
diſchen Haupt⸗Bibelgs ſellſchaft zu London, den 
verfammelten Mitgliedern, deren die Gefellſchaft 
jetzt 129 zahlt, vorgewieſen. Der Betrag der 
Kollekten an dieſem Tage war 134 fl. Dam 
ziger. N 55 
Von der Tiederelbe, vom 7. Oktober. 
Am 30. September wurde zu Hannover durch 
den Miniſter von Weenſen feierlich der Grund; 
ſtein zu dem neuen Reſidenzſchloß gelegt. 
Der Senat zu Hamburg hat eine Ankündi⸗ 
gung wegen der Feier des durch Rath, und 
Büͤrgerſchluß auf den 18. Oktober beliebten 
jäbrlichen Oankfeſtes, fo wie über die Art und 
Weiſe erlaſſen, wie am 3 iſten dieſes das Gi, 
cularfeſt der Kirchen⸗Reformation gefeiert wars 
Am 2ten dieſes wurde daſelbſt die vor Kur⸗ 
zem errichtete Schiffahrtsſchule feierlich eröffnet 
In dem Schreiben eines Reiſenden aus Bre⸗ 
men beißt es; „Es thut einem wahrhaftig 


wohl, hier fo das rechte freie bürgerliche La 
ben zu ſehen; die ganze Stadt (die, obwohl 
ſehr alterthuͤmlich gebaut, doch recht freundlich 
gusſieht) zeugt davon; überall wird verſchoͤ⸗ 
nert, gebaut, Spaziergaͤnge angelegt; Solda⸗ 
ten und Polizeidiener find in des Straßen we 
nig oder gar nicht zu ſeben. Jeder Burger 
hat auf dem Bürger⸗Konvente freie Stimme, 
jeder gleiches Recht, jeder iſt bis ins 35ſte 

Jahr Glied der Buͤrgergarde; ſtebend find nur 
23300 Mann; das ate Bataillon beſteht ganz 
aus jungen Leuten der Stadt, und muß wenn 
zes Noth iſt, ins Feld; die drei andern find 
zur Vertheidigung der Stadt. Die ſtaͤdtiſchen 
Beamten find mäßig bezahlt. — Armenpflege 
beſorgt der Bürger aus Buͤrgerpflicht umſonſt; 
Aaͤeciſe und dergleichen zahlt der Bürger ſoviel, 

als er ſchuldig zu ſeyn eidlich angiebt, eben ſo 
Vermögensſtever, und noch immer iſt mehr ein⸗ 


* 


1 


gegangen als man erwartet. So achten ſich 


die Buͤrger ſelbſt, und weil man ihnen vertraut, 
halten fie feſt an ihrem Eide. Auch die Bre⸗ 
mener Bauern ſind ſehr wohlhabend und zah⸗ 
len wenig, doch find’ fe in allen Faͤllen nach Ge 

ſetz und Ordnung gut geleitet u. ſ. w.“ 
Dias Oaͤniſche Kontingent ward am 22. Sep⸗ 
tember von Wellington bei Bouchain gemu⸗ 
ſtert. In dem Manöver war die Erſtuͤrmung 


einer Schanze verflochten, welche auf 


ſchroffen Anhöhe den Hauptpunkt in der Pöſt⸗ 


tion bezeichnet, die 1794 Pichegruͤ vor feinem 
Eindringen in Holland inne batte. Der jetzi⸗ 
ge Kommandeur der Dänen, Prinz Friedrich 
von Heſſen, ſtand damals mit Heſſiſchen Drup⸗ 
SE pen dort den Franzoſen gegenüber. : 
Am 30. September wurden auf Amack bei 

Kopenhagen fieben Perſonen, wegen des Auf⸗ 

ſtandes im Zuchthauſe, hingerichtet; zwei Ders 
® ſelben waren nur 18 bis 19 Jahr alt. 


RE vom Main, vom 4. Oktober. : 
In dem Großberzogtbum Niederrhein haben 

Ver ſammlungen der lutberiſchen und reſormir⸗ 

deten Kirche ſtatt gehabt, von denen man ſich 


PVefeinigung beider verſpricht. Die gebildeten 
TI Raldoliten der übrigen Stände dieſer Gegend, 
wird dabei bemerkt, find eben ſo tolerant, und 
wäre die Geiſtlichkeit nur etwas nachgiebiger, 
KR ſo dürfte die fo gewuͤnſchte Vereinigung aller 
drei Kirchen kein bedeutendes Hinderniß finden. 

Das Teſtament des verſtorbenen Stadel zu 

i Frankfurt wird von Seitenverwandten aus dem 
Grunde angegriffen, weil es darin heißt; zich 


r 


Pr 


vermache dem Städeiſchen Kunſt⸗Jaſtitutes, IR 
das zur Zeit der Teſtirung noch gar nich Bud 

ſtand gehabt; ein Vermaͤchtniß aver an jemand, 1 

der noch gar nicht exiſtirt, koͤnne gar wohlan⸗ 
gefochten werden (das folgt nicht). Ein de⸗ 
rühmter Frankfurter Advokat, Dokter Jaſſoy, 

fübrt die Sache der Seitenverwundten. b 

Waͤhrend man ſich in Baiern Hoffnung moch? 

te, die bisherigen Zölle, welche einige intändi⸗ 

ſche Fabrikanten auf Koſten der Verzehrer ſehr 
beguͤnſtigten, vermindert zu ſeben, iſt verordnet 
worden: daß der Zucker⸗Rafſinirer vom rohen 
Zucker 1 Gulden pro Centner zahlen ſolle, Kauf 
leute 2, vom Farin aber ſo viel als von der 
feinſten Raffinade, naͤmlich 6 Gulden, Da der 
Farin größtentheild von der aͤrmſten Volksklaſ⸗ 
ſe gebraucht, auch von Pfefferkuͤchlern ꝛc benutzt 
wird, ſo dürfte es an Vorſtellungen gegen die 
neue Einrichtung wohl nicht fehlen. 

Die in vielen Deufſchen Zeitungen jetzt nicht 
ſeltene Erſcheinung, den Leſern leeren Raum — 
zum Nachdenken — zu bieten, zeigt jetzt auch 
die allgemeine Zeitung zum erſtenmall. 

Am igten v. M., als der großen Engelweſh⸗ 
feier, welcher auch der paͤpſtliche Nuntius bei⸗ 
wohnte, ſah man zu Einſtedeln ein Zuſtroͤmen 
von Menſchen, wie ſich dieſer beruͤhmte Walls 
fahrtsort noch nie erinnert. Die Angabe von 
30. 0 bun welchen 13,000 das heil. Abend⸗ 
mahl genoffen, wird für beſcheiden gehalten, 
Unzählige brachten die Nacht auf den Haus 
fluren und unter freiem Himmel zu. Eine 
Frau wurde erdruͤckt und mehrere Menſchen 
wurden verletzt. ; Sen . 

Muͤnchner Blätter geben in einem Mrrifeh- 
aus Rbeinbaiern Nachricht von einer Reiſe, 

die der Staatsrath und Generaldirektor des Ju⸗ 
ſtizminiſteriums, Hr. von der Becke, neulich 
durch jene Provinz des Koͤnigreichs gemacht. 
„Eine ſchreckliche Zeit, Außert ſie dabei, das 
Gute zu thun, den Voͤlkern, es zu erkennen, 
eine glücklichere wird überall Vorurtheile beſei⸗ 
tigen, und die Gemüther einigen. Wo die Koͤ⸗ 
nige ſich den Bürgern naͤhern, wo ihre Staats⸗ 
verweſer und Organe Buͤrger u. wahre Freun⸗ 
de des Herrſchers ſind, der nur das Geſetz 
vollzieht, da gebt auch die Verfaſſung aus der 
Zeit und dem Volke bervor, und elgeunuͤtzige 
Vermittler muͤſſen beſchaͤmt zurücktreten. Gu⸗ 
te Fuͤrſten und gute Völker konnen nur einen 
und den nämlichen Willen baben; denn das 
Kapitel der menſchlichen Shorheit und Dumme 
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heit traͤgt, 


wenn der Poſten 


agt, nur denen Zinſen, die damit wuchern, 
8 ı 


und nur dieſen erſcheint jeder Grad von Ver⸗ 


nunft mehr, der ins Leben übergeht, als eine 
Laudploge. Verwaltung und Rechtspflege wer⸗ 
den überall aus Gewerben die dem Volke ver⸗ 
haßt waren, weil fie Einzelnen wucherten, zu 
wahren Staatseinrichtungen werden, die ihm 
als woblibaͤtig und notbwendig erſcheinen. Daß 
Eulen und Fledermäuſen der anbrechende Mor⸗ 
gen unwillkemmen iſt, hindert der Sonne Auf⸗ 
gang nicht. a > : 
Das Badenfhe Miniſterinm des Innern 
hat ſich durch mehrere Vorfälle veranlaßt ge⸗ 
funden zu verordnen: „Ein böberer Zins als 
ſechs vom Hundert, darf nicht ausbedungen 
werden, und neben dem Zins keine Abgabe von 
Victuatten oder was es immer ſey. Wenn der 
Zins nicht in baarem Geld, ſondern z. B. in 
Victualien entrichtet wird, fo ſind dieſelbe in 
dem wahren Werthe, welchen ſie zu Zeit der 
Abgabe haben, von dem Ortsvorgeſetzten mit 
Zuzug von zwei Gerichtsleuten anzuſchlagen. 
Schuldurkunden ſind nur guͤltig, wenn dieſel⸗ 
ben von dein Orisvorſteber und zweien Gerichts⸗ 
leuten mit unterſchrieben worden find. Kauf 
oder Tauſchhandel mit einem auslaͤndiſchen Ja, 
den über Vieh oder anderes bewegliches Habe, 
als z, B. Getreide ze. ſind, wenn der Ehriſt 
noch etwas ſchuldig bleibt, in Anſebung dieſes 
Reſtes nur alsdann gültig, wenn das oben 
Bemerkte dabei beobachtet worden iſt, wenn 
aber die Zahlung gleich geſchieht oder unver⸗ 
zinsliche Zahlungs» Termine geſetzt werden, ſo 
muß zur Gultigkeit ein von dem Chriſten zu 
benennender Gemeindsmann, der dem Juden 
nichts ſchuldig iſt, mit bezogen werden. Bei 
gegenſeitigen Abrechnungen muß bei jedem ein⸗ 
zelnen Poſten der Grund der Forderung, und 
etwas anders als baar Geld 
betrifft, der wahre Werth deſſelben bemerkt, 
auch die Zinſen berechnet werden, welche jedoch 
nur von bagrem Geld von der Zeit des Aule⸗ 


hend an, und von Kaufmannswaaren nach Ver⸗ 


lauf eines Jahres gefordert werden Finnen. 

Vom Großherzog von Darmſtadt iſt die Er⸗ 
richtung einer Öffentlichen Bildungsanſtalt tuͤch⸗ 
tiger Schullehrer fuͤr beide evangeliſche Glau⸗ 
beusgenoſſen des Staats verordnet worden. 


Sie fol bei der Feier des Reformations⸗Jubi⸗ 


laͤums zu Friedberg eröffner werden. 
Ungeachtet das Waſſer in dieſem Jahre in 


> 


wie der Censeur européen mit Recht 


er Schtdeſf üſſge beute Schaden gelyan, au 
einige Daͤmine an der Linth durchbrocheg und 
die Verſtärkung derſelben nothwendig gemacht, 


fo bat doch die neue, von der Glarusner Hülfs⸗ 


geſellſchaft, auf dem ſchon entwaſſerten Boden 
angelegte Linth⸗Colonie nicht gelitten. Viel⸗ 
mehr bat das neu gefchaffene Land an Unter⸗ 


Früchten gute Erndte gebracht, und verſpricht 


bei weiterer Ausbreitung des Anbaues unge⸗ 
mein viel Gutes. ; 


In Nürnberg hat der Mechanikus Bauer 


die von Drais erfundene Fahr⸗ oder eigentlich 
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Lauf⸗Maſchine durch eine einfache Vorrichtung = 


fo vervollkommt, daß fie auch auf unebenen 
Wegen, obne Bewegung der Füße, leicht und 
ſchnell fortgetrieben wer den kann. ne 


Wien, vom 1. Oktober. 


1 


Bei dem Silberarbeiter Rrauthauer allbler 


iſt gegenwärtig ein ſilbernes und ganz vergol⸗ 
detes Tafelſervice für 30 bis 36 Perfonen zu 
ſeben. Es iſt vom feinſten Pariſer Silber ge⸗ 
macht, wiegt taufend feine Mark. Der ebema⸗ 
lige Kaifer Napoleon bat es für feine Schwe⸗ 
ſter, die vormalige Königin von Neapel, eigends 
verfertigen laſſen, welche letztere es aber vor 
einigen Monaten obigem Silberarbeiter für 
45,000 Gulden überließ. Dieſes Tafelzeug iſt 
noch ganz ungebraucht. 25 5 Fa 


Bei Erwähnung eines am 26ffen v. M. bier 


veranſtalteten Mandͤvers unferer Garnſſon ſag? 


ein bieſiges Blatt, die Trefflichkeit der Aus⸗ 


fuͤbrüng preifend; „Selbſt die profanen (nicht 


fachkundigen) Beobachter mußten es ſich zuru⸗ 
fen; das Ziel iſt erreicht!“ 


Von unſerm Erzbiſchof ward im vorigen Mor 

nat feierlich der Grundſtein zu der neuen 
Hauptſchule in der Leopoldſtadt gelegt. 
Die muſikaliſche Akademie, welche von dem 
Verein für Nothleidende in dem Feſtſaale des 
Marguis de Marialva veranſtaltet war, hatte 
2400 Perſonen verſommelt, und 11,724 Gul⸗ 
den W. W. eingetragen z 

AR London, vom 30. September. 

Bor 


ne Seereiſe vornehmen, denn bie Jacht, auf 
der er neulich die Aus flucht gemacht, wird abs 
getakelt. . 5 


der Hand dürfte der Regent weiter kei⸗ i 


Geſtern wurden die zwei Aldermaͤnner er⸗ 


wählt, aus denen der Lord⸗Mayor erkoren wird, 


Herr Wood und Herr Smith. Da der letzte 


« 


e wählen. 


Ein Bericht der Parlaments- Komite erklart 
ſich beſtimmt gegen die Belohnung der Ange⸗ 


5 ber, oder das ſogenannte Blutgeld; der damit 


getriebene Mißbrauch iſt zu arg. Auch war 
die darauf verwandte Summe, die 1807 nur 
7700 Pfd. St. betrug, im Jahr 1815 auf 
18000 Pfd. Sterl. geſtiegen. 

Das anſteckende Fieber, welches in Irland 
herrſcht, will man auch bier bemerken. Uaſe⸗ 


ke Blatter enthalten das Rezept gegen dieſe 
Krankheit, welches dem Dr. Smith vom Par⸗ 
lament für 5000 Pfund Sterling abgekauft 


worden. 


Zu Plymouth iſt der Kiel zum Portsmouth 


von 60 Kanonen gelegt worden, welcher, ſo wie 


verſchiedene andere Schiffe, nach dem Muſter 
der Amerikaniſchen, die man als Meiſterwerk 


anerkennt, erbaut werden folk 


Herr Elliot zu Barming in Kent hat bei 


ſeiner Hopfen Erndte täglich 3292 Perſonen Be; 


fchäftigung und Brodt gegeben. 


Neulich fiel hier ein Viebhaͤndler, Namens 
Oven, ſeinen Schwager bei Diſche moͤr der iſch 
an, und brachte ihm ſebr gefährliche, die Frau 
und Dlenſtmogd deſſelben aber leichte Wunden 
bei. Die Ungluücelichen fluͤchteten auf die Stra⸗ 


e, und nur mit Mühe gelang es einem Polis 


zeibeamten, den Mörder mit einer Pike zu Bor 
eibeam 


den zu ſchlagen. Er behauptet, fein Schwa; 


RN ger, auch ein Viebhäͤndler, habe ihn durch 


Meineid (handlich betrogen, auch den Tod feir 
ner Frau verurſacht. 
Zu Lancaſter würden neulich die Aſhroft, 


ER Be us Sohn, und Holden, wegen einer 


ordthat gebangen. Sie behaupteten nicht 
gur vor Gericht, ſondern auch unter dem Gal⸗ 
gen ihre Unſchuld, und äußerten die Hoffnung, 


daß die wahren Mörder noch ans Licht kom⸗ 


men, und an eben dieſer Staͤtte ihr Verbre⸗ 


bekennen würden, 


a Wc Beſchluß des Gemeinderaths zu Brigb⸗ 


ton wied die daſigen Badegaͤſte die ihre Zeit 
und iht Geld gern los werden wollen, in Ver⸗ 


zweiflung fegen; er hat die Hazardſpiele durchs 


aus verboten. 


Wie es beißt, iſt nun den Brittiſchen Off, 


dieren auf palben Sold angejeigr daß fie aus 


9 


— 


angekommen, um fein in Weſtindien mit Ba | 
ſchlag belegtes reiches Schiff zuruck zu fordern; 
aber die Regierung ſoll es bereits dem Spa- 
niſchen Geſandten auf deſſen Antrag zuerkannt 
baben. — Die Nachrichten aus Suͤd⸗Amerlka⸗ 
find wie gewöhnlich voller Widerſpruͤche. 
Aus Liſſabon iſt die Nachricht eingegangen; 
daß von den Verſchwornen 18 losgeſprochen, 
und mehrere verurtheilt find, jedoch appellirt 
haben, S Er er 
Die Kapereien der Inſurgenten find aus 
nehmend eintraͤglich. Ein einziger Kaper hat 
25 Schiffe aufgebracht, daher der ſtarke Zu⸗ 
lauf zu ihnen. i 2 22 
Nächſt Waſhington iſt Herr Monroe der eu 
ſte Praͤſident der vereinigten Staaten, der eine 
Reiſe durch die einzelnen Staaten unternimmt, 
und erhaͤlt ſelbſt in Neu⸗England, wo die Vir 
ginier ſonſt eben nicht beliebt find, Beweiſe 
von Theilnahme. Auf dem Wege nach Bo; 


ſton erwartete ihn ein armer Landmaß vor ſei⸗ 


nem Häuschen und rief, als der Wagen her⸗ 


roe, durch dieſe Aufmerkſamkeit uͤberraſcht, 
reichte den Hut hin, um die Erdbeeren hinein 
zuſchuͤtten. „Nein, ſagte der Bauer, Sie ſol⸗ 
len aüch den Korb baben,“ der denn auch mit 


herzlichem Dank und Haͤndedruck angenommen 


— nicht volle 5 Mill. Pf. Sterl. — oder, die 


wurde. : - 

Nach des Praͤſidenten Maddiſon Bericht an 
den Amerikaniſchen Kongreß, war aus dere 
Rechnung des vorigen Jahres ein Ueberſchuß 
von neun Millionen Dollars, und alle Regie 
rungsausgaben für Erhaltung und Verwaltung 
aller Civil⸗, Militair- und Marine⸗Etabliſſe⸗ 
ments betrugen nicht uͤber 20 Mill. Dollars 


Verwaltung des Nordamerikaniſchen Freiſtaats 
koſtete nicht die Hälfte von dem, was in Eng⸗ 5 


land die Armenſteuer berrägt, 2 = 

Auf Hapti hat man den Bau europaͤiſcher 
Getreide⸗Arten verſucht; die Gerſte bekam lau, 
ge Halme, aber keine Körner, Hafer indeß au 
rieth vortrefflich. . 


